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Schwarzplan
M 1:5000

Perspektive
Kulturplatz

Piktogramm
Leitidee

Piktogramm
Adressen und Nutzungen

Piktogramm
Mobilitätskonzept

Quartiere werden 
vernetzt!

Studierenden-
Haus

Sportpark

gläserne 
Energiezentrale

Shuttle durch das 
Quartier

30% gefördertes 
Wohnen im gesamten 

Quartier verteilt

Atelier-
Quartier



Energiezentrale
Blockheiz-
kraftwerke

Wärme-
pumpen

Hochtemperatur-
Wärmespeicher

HT NTWärme

Wärme
Wärme aus Abwasser

Abwasser
10-20C

Abwasserkanal

Edelstahl-
Wärme-
tauscher

Wasser-Glykol-
Gemisch warm
4-10 C

Wasser-Glykol-
Gemisch kalt
0 C

HT NT

Abwasserkanal
Abwasser-
wärmetauscher

Umspannstation
Hochtemperatur-
Wärmenetz 75° C
für Warmwasser

Niedertemperatur-
Wärmenetz 45° C
für Raumheizung

Wohnquartier

Gewerbegebäude

Bildungszentrum

freie Begrünung
nicht unterkellert

keine Feuerwehrzufahrt

Erdgeschoss 4 Meter

Loggia

Loggia

Loggia

Balkone

Balkone

Balkone

Obergeschosse

Dachlandschaft

Gründächer Gründächer begrünte 
Innenhoffassaden

Gründächer

Wohnen 
Hochparterre

GeschäftszoneGeschäftszone

privates Parken privates Parken
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ELT- und Datenleitungen

Zu-/Abwasser und Fern-/ bzw. Nahwärme

Wohnen
Wohnen

Schule

Wohnen
Wohnen Wohnen

Wohnen  Kultur Wohnen  KulturWohnen

Büro

Büro

Büro

Büro

Büro

Büro
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Piktogramm 
Leitungsführung
M 1:2000

Grundrisse Büropark
M 1:1000

Lageplan 
M 1:1000

Atelierquartier 
M 1:500

EG

Geländeschnitt
M 1: 500

Grundriss Parken
M 1:1250/2000

Piktogramm 
Energiezentrale - 
Variante Blockheizkraftwerk

1OG

Die Anzahl der Stellplätze ist im Plan-
stand auf Grundlage der aktuellen 
Stellplatzsatzung der Stadt Köln ausge-
legt. Im weiteren Planungsverlauf kann 
das Konzept individuell reagieren und 
die Anzahl, ohne Qualitätsverluste, 
reduzieren. Hierfür könnte die zweite 
Parkebene des Kulturbausteins entfal-
len.
Alle Wohnblöcke bleiben an die „Park-
straße“ angeschlossen!
Die Carsharingangebote befinden 
sich zentral und für alle gut erreichbar 
in der öffentlichen „Parkstrasse“. Be-/ 
und Entlieferung erfolgt zentral im UG. 
Hierdurch ist das Quartier komplett 
frei vom individuellen Autoverkehr!   

Piktogramm
Nutzungskonzept Gaskugel

Verglasung auf die 
Konstruktion aufgesetzt

Unter der Gas-
kugel entsteht ein 

Biergarten

Das Studierenden-
wohnheim bildet 

Akzent

Das 
Atelierquartier 

entlang der Bahntrasse

Der große Grünraum

nur:
- Rettungsfahrzeuge

- Versorgungsfahrzeuge etc.
kein privates Fahren

Solardach als 
Sonnenschutz

auf den Dächern 
intensives Grün 

(kl. Bäume)

Blockheiz-
kraftwerk

Wärmetauscher 
für das Abwasser

Geothermie

Versickerungsflächen und 
Wasserrückhaltebecken für 

Regenwasser

alle Strom- und Daten-
leitungen oberhalb der 

TG-Decke

ringförmig außen:
- Trinkwasser
- Abwasser

- Regenwasser

Energiezentrale als 
„Showroom“

Unterflur-Systeme für 
den Müll

eine zentrale 
Straße erschließt 
alle Baublöcke

Leitungen der 
Rheinenergie

Erdkerne in den 
Innenhöfen

Wasser versickert und wird in 
Zisternen zur Bewässerung 

gesammelt

alle 4 Parkplätze ein 
Erdkern für einen Baum

die zentrale Straße wird in Teilen 
den Blöcken zugeordnet 
(öffentliche Stellplätze)

alternativ:

zentrale 
Erschließung

Konzept 
des autofreien 

Quartiers

„Biergarten“
„Stadtgarten“ 

und 
Konzerte

Der Boulevard er-
schließt alle Büro-

gebäude

Die Gebäude-
typologie lässt 

jede Büroform zu

große und kleine 
Einheiten sind 

möglich

Ateliergebäude in einfa-
cher Hallenbauweise für 

die Freie Szene
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Pikto  SICHERHEITSTREPPENHAUS

Pikto  LAUBENGANGWOHNEN

Skizze LAUBENGANG
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Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m² 6.187m² 6.288m²
Baufeld 1.4 Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

REALISIERUNGSWETTBEWERB
DÜSSELDORF

VIERZIG_549SEITE 2

Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m²6.187m²6.288m²
Baufeld 1.4Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

REALISIERUNGSWETTBEWERB
DÜSSELDORF

VIERZIG_549SEITE 2

Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m²6.187m²6.288m²
Baufeld 1.4Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

REALISIERUNGSWETTBEWERB
DÜSSELDORF

VIERZIG_549SEITE 2

Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m²6.187m²6.288m²
Baufeld 1.4Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

REALISIERUNGSWETTBEWERB
DÜSSELDORF

VIERZIG_549SEITE 2

Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m²6.187m²6.288m²
Baufeld 1.4Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

REALISIERUNGSWETTBEWERB
DÜSSELDORF

VIERZIG_549SEITE 2

Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m²6.187m²6.288m²
Baufeld 1.4Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

REALISIERUNGSWETTBEWERB
DÜSSELDORF

VIERZIG_549SEITE 2

Baufeld 1.7

WOHNEN

BÜ
RO

GEWERBE

BOARDINGHOUSE
Wohnen

geförd.WOHNEN

8.705m²6.187m²6.288m²
Baufeld 1.4Baufeld 1.3

BGF 35.556m²
WOHNEN 70% : 30% GEWERBE

25.134m² : 10.422m²

Gebäudestruktur nimmt Bezug auf die Diagonale

Stahlbetonkern zur
Aussteifung und Stahlbeton-

stützen

Nichttragende Wände aus 
Holztafelelementen

Holzleimbinder 
über zwei Geschosse 

als Teil der Holzpergola

Auskrangende 
Deckenplatte 

mit vorgefertigten 
Elementen

Auskragung >1m
verhindert den 

Brandüberschlag

Die sichtbaren 
HOLZSTÜTZEN prägen 

das Bild eines Holz-Hybrid-
Hochhauses.

SCHNITT B-B
M 1:200

REGELGESCHOSS
M 1:500

DACHAUFSICHT
M 1:500

8. - 9.OG

1. - 7.OG

10. - 12.OG

TURM UND FREIRAUM
Perspektive

Laubengang
Skizze

ANSICHT WEST
M 1:200

VERTEILUNG
Wohnungsmix

HOLZ-HYBRID-TURM
Isometrie / Aufbau

REALTEILUNG BAUFELDER
o.M.

1.7
BGF 15.215m²
GRZ 0,33
GFZ 1,74

1.4
BGF 10.731m²
GRZ 0,26
GFZ 1,73

GFZ Gesamt

1,68

1.3
BGF 9.610m²
GRZ 0,33
GFZ 1,53

TIEFGARAGE
o.M.

MAX-BECKER AREAL / KÖLN EHRENFELD Blatt 3 / 4

Wohnmix
M 1: 1000

Lageplan
Ersatzspielplatz für Gaskugel

Uhrenwerk bildet Quartierseingang

Grundrisse Kulturbaustein
M 1: 500

1Obergeschoss
M 1: 500

Regelgeschoss Wohnen
M 1: 500

Die neuen Quartier-
straßen für Fußgänger, 

Fahrräder und viel 
Grün

alternativ: 
Gaskugel als Spielplatz

besondere 
Typologien schirmen 

Lärm ab

begrüntes 
Rankspalier

„Sicherheitstreppe light“, 
Zugang über offenen Gang, 
verhindert die Befahrung der 
Innenhöfe durch Feuerwehr 

(2. RW nicht erforderlich gem. 
LBO NRW)

Bürgersaal öffnet 
sich zum Platz

begrünter 
Innenhof

Zugang 
Fahrradparken

gefaltete 
Glaswand



Sonderbau

3. Bauphase

3. Bauphase

2. Bauphase

2. Bauphase

4. Bauphase

1. Bauphase
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Lageplan Freiraumkonzept
M 1: 500 Skizzenhafte Isometrie des Wettbewerbsgebiets

Lageplan Freiraumkonzept
M 1: 500

Piktogramm 
Bauabschnitte

PPPPPPPiktogktt ramm mm mmPPPP
GrünennGrü AbküAbkükAA hlunghlunghlhlulung deses QuartQuartta iiersiersier

Piktogramm
Frischluftzirkulation

Piktogramm 
Regenwassermanagement 

intensive und diverse 
Dachbegrünungen 

(„Hausgärten“)

Der Park ist zur Frischluft-
schneise geöffnet und durch-

lüftet das Quartier

Das Grün kühlt das 
Quartier deutlich

Künstlerateliers

Sport

Brücke zu 
„Fünf Freunde“

Jugend-Sportplätze 
vor Uhrenwerk

Laubengang

Studierendenwohnen

dichte grüne 
Stadtlandschaft mit vielfältigen 

Aktivitätszonen

zwei Kreisläufe für 
Wasser durch Nutzung 

von Grauwasser

Regenwasserspeicher in 
den Innenhöfen

Energie-
zentrale

Umspannwerk

Gas

Rückhaltebecken in 
grünem Park als 

Puffer

Energiezentrale
Wasseraufbereitungsstation:
Regenwasser wird genutzt für 
Toilettenspülung im Büro- und 

Wohnquartier


